Zu diesem Bild gibt es noch keine weiteren Informationen
Der Kapbuschsee/das Baggerloch
Der See ist im Vergleich zur Dorfgeschichte sehr jung. An der Stelle des heutigen „Naturseebads Kappbusch“ befand sich in früheren Zeiten der Kappbusch. Nach der Teilung des Waldes war das Areal des heutigen Sees Eigentum der Gemeinde Brachelen. Zum Zwecke der Kies- und Sandgewinnung wurde es im Jahre 1959 verpachtet. Von vorneherein war schon durch die Gemeinde Brachelen geplant, nach der Ausbeutung auf diesem Gebiet ein Naherholungsgebiet zu errichten. Die Sand- und Kiesförderung dauerte bis 1979 an, wobei zwischenzeitlich auch eine Mischanlage zur Kiesherstellung errichtet worden war. Heute ist das „Baggerloch“, wie es meist immer noch genannt wird, ein beliebtes Freizeitbad und seit 1967 Heimat des Brachelener Bootsclubs. Es hat einen hohen Freizeitwert und ist bei Badegästen im Sommer und ganzjährig bei Spaziergängern, Anglern und Tauchern beliebt. Das Gebiet umfasst eine Fläche von ca. 14000 qm.
Am 27.08.1966 wurde bei Auskiesungsarbeiten in der Kiesgrube Brachelen durch den Baggerführer Martin Hamacher aus Waldfeucht ein Mammutstoßzahn in einer Tiefe von etwa neun Metern entdeckt und geborgen. Der Mammutzahn hatte eine Länge von 158 cm und wog 12 kg. Mammuts starben in unserer Region vor ca. 10.000 Jahren aus. 
s.auch: https://www.heimatverein-brachelen.de/baggersee-historisch


